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Direftion:

drfdjetnt je Sonnerltagl utib ïoftet pet ©emefter gr. 3.60, pet Saîjt gr. 7. 20

3»tferate 20 @tg. pet einfpaltige tßetitjeile, bei größeren Aufträgen
entfprerfjenben Rabatt.

&«n 33. gtoiti 1911.

UlitriiPttfttvitifft $teue fpart uttb $Ieift etiuitbt,
pUipUfpUlij «immer auf ber ©aft Perbir&t.

UerbaKd$veita.

S)cr Sdjmeiserifdie ©lofer»
meifter* unö genfterfßbrifan»

^ \ I /> ten=23erïmnî) Ijält feine biel=

jährige ©eneraloerfammlung
«Sonntag ben 25. Quni 1911,
oormittagl Va 10 llfjr, im

Beftaurant „2>u Borb", 1. Stod, in QüricE).

Sanöeltarifuertrag für î>a§ fc^MJetjcrlft^e SJÎûïer»
uni) ®ipfer=®emerbe. ®ie Arbeiter» unb Bleifteroer»
bänbe bel fcEmoeigerifc^en Staler» unb ©ipfergeroerbel
fteïjen oor einer midftigen ©ntfdjeibung. Bad) langen
Beratungen tjat einefiommiffton, befteljenb aul ben Herren
Slationalräten ©reutid) unb Sdjeibegger, Dberft fjent,
Borfitjenben bel ScfjiebâgericfjteS für bal fd)roeizerifd)e
Budfbrudergemerbe, unb ®r. Slöti, Stabtrat in 3ürid),
Zufammen mit ben Vertretern ber Drganifaüonen einen
©ntrourf aulgearbeitet, ber eine Bertraglbauer bil 1. Stprit
1915 oorfiefjt. ®er Bertrag begnaedft einerfeitl, befiimntte
31rbeitlbebingungen feftjutegen unb anberfeitl, ber Sdfmutj»
wnturrenj entgegenzutreten. Betriebene Sdjlicljtungl»
unb Sinigunglinftanjen fiebern bie $urd)füf)rung

^

bei
Bertragel. ®er Bertrag tann nacl) bem aulbrücflidfen
wortlaut bei 2lrt. 3 mit jebetn Strbeiter unb jeber Dr»
gartifation abgefcljloffen merben.

Allgemeines Bauwesen.
SCÔafferuerftirgung für öle ober« redjtèufrigett Sürtdj»

feegemetttöen. ®al fdjon feit einigen $al)ren öie

greffe befannte ©olbinger 3Baffer oerf orgungl»
ißrofett für bie obern ©emeinben bei rechten 3üvtd^=
feeuferl geijt nun in rafdjen Stritten feiner Bollenbung
entgegen. ©I bürfte itn Qntereffe bel ißublituml liegen,
einiget über ben Stanb ber Arbeiten an ber großen
SBafferleitung ©olbingenVBeilen ju erfahren.

Sie Dueüenfaffungl=2lrbeiten finb fdjon feit längerer
3eit oollftänbig beenbigt unb el ergießt fid) bal fjerrlicEje
Baff (an bie 3200 SRinutenliter) burd) einen 119 m
langen Stollen birett in bie |jauptfammel= unb SBefV
brunnftube. Sie Raffung unb bie Brunnftube liegen am
©olbingerbad), ca. 100 m unter bent Sörfdjen ©olbingen,
birett am fyußroege, melier burd) genanntel Sötfcljen
nad) Bueblingen unb Bueterlmil füfyrt. Sie Ableitung
fütjrt auf ca. 1 km Sänge längl bent fid) burd) bie Sd)lud)t
Zmingenben gorellenbad).

Sal Qntereffantefte an ber Einlage beginnt in ber
untern partie bel ©olbingertobell, inbem bafelbft jur
Slufnatjme ber Seitung 5 oerfdfiebene Sunnell aulge»
fprengt merben mufften in einer Sotallänge oon 387 m.
Bur burd) bie Anlegung biefer Bunnell tonnte bie fdjmie»
rigfte partie bel Sobetl übermunben merben unb ift fo
eine folibe Botpdage gefiebert. infolge ber ungünftigen
©efteinloer^ältniffe muffte raäfjrenb ber 2lulfüf)rung zur
Sicherung ber Botjrlage ber untere letzte Stollen in ber
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. KV. per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Ets. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den ZZ. Innî 1S11.

» Was Treue spart und Fleiß erwirbt,
WWMMllch. Das nimmer auf der Gaß verdirbt.

vttbSMMM.
Der Schweizerische Glaser-

meister-und Fensterfabrikan-
Z ì! ten-Verband hält seine dies-

jährige Generalversammlung
Sonntag den 25. Juni 1911,
vormittags hl- 19 Uhr, im

Restaurant „Du Nord", 1. Stock, in Zürich.

Landestarifvertrag für das schweizerische Maler-
und Gipser-Gewerbe. Die Arbeiter- und Meisterver-
bände des schweizerischen Maler- und Gipsergewerbes
stehen vor einer wichtigen Entscheidung. Nach langen
Beratungen hat eine Kommission, bestehend aus den Herren
Nationalräten Greulich und Scheidegger, Oberst Jent,
Vorsitzenden des Schiedsgerichtes sür das schweizerische
Buchdruckergewerbe, und Dr. Klöti, Stadtrat in Zürich,
zusammen mit den Vertretern der Organisationen einen
Entwurf ausgearbeitet, der eine Vertragsdauer bis 1. April
1915 vorsieht. Der Vertrag bezweckt einerseits, bestimmte
Arbeitsbedingungen festzulegen und anderseits, der Schmutz-
konkurrenz entgegenzutreten. Verschiedene Schlichtungs-
und Einigungsinstanzen sichern die Durchführung des
Vertrages. Der Vertrag kann nach dem ausdrücklichen
Wortlaut des Art. 3 mit jedem Arbeiter und jeder Or-
ganisation abgeschlossen werden.

Mgemiim Lsumze».
Wasserversorgung für die obern rechtsufrigen Zürich-

seegemeinden. Das schon seit einigen Jahren durch die

Presse bekannte Goldinger-Wasserversorgungs-
Projekt für die obern Gemeinden des rechten Zürich-
seeufers geht nun in raschen Schritten seiner Vollendung
entgegen. Es dürfte im Interesse des Publikums liegen,
einiges über den Stand der Arbeiten an der großen
Wasserleitung Goldingen-Meilen zu erfahren.

Die Quellenfassungs-Arbeiten sind schon seit längerer
Zeit vollständig beendigt und es ergießt sich das herrliche
Naß (an die 3299 Minutenliter) durch einen 119 m
langen Stollen direkt in die Hauptsammel- und Meß-
brunnstube. Die Fassung und die Brunnstube liegen am
Goldingerbach, ca. 199 m unter dem Dörfchen Goldingen,
direkt am Fußwege, welcher durch genanntes Dörfchen
nach Ruedlingen und Rueterswil führt. Die Ableitung
führt auf ca. 1 km Länge längs dem sich durch die Schlucht
zwingenden Forellenbach.

Das Interessanteste an der Anlage beginnt in der
untern Partie des Goldingertobels, indem daselbst zur
Aufnahme der Leitung 5 verschiedene Tunnels ausge-
sprengt werden mußten in einer Totallänge von 387 m.
Nur durch die Anlegung dieser Tunnels konnte die schwie-
rigste Partie des Tobels überwunden werden und ist so

eine solide Rohrlage gesichert. Infolge der ungünstigen
Gesteinsverhältnisse mußte während der Ausführung zur
Sicherung der Rohrlage der untere letzte Stollen in der
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SRkßtung gweimal abgeänbert werben unb e! finb iri biefem
©tollen brei Äuroen eingelegt worben. ©amtliche ©tot
len werben in 3ementmauerwert aulgemauert unb beib=

feitig mit Doppeltüren abgefcßloffen unb gwar fo, bafj
ber Zutritt gu ben iftoßrleitungen gu jeber 3eit £eic£)t

möglicE) ift. $n einet; ©ntfernung non ea. 2 km, oon
ber 33runnftube abwärts, oerläfjt bie SBafferleitung ba!
©olbingertobel, bewegt fid) querfelbein, oberhalb 33ürg
burcß, unb münbet auf Seßifon, ta. eine halbe ©tunbe
oberhalb bei Dorfe! ©fcßenbad) in eine ©ntlüftung!»
33runnftube ein, in weldjer wiebêtum fämtlicße! SBäffer
gemeffen unb ïontrolliert werben fantt. ©I ift bie! einer
ber fcßönft gelegenen fpunite ber gangen ©egenb mit
wunberooßer gernfid)t in! £>ocßgebirge. 3ln biefer ©teile
wirb auch in näcßfter $eit ba! grope Dîeferooir für bie

SBafferoerforgung ber ganzen ©emeinbe ©fcßenbacß feine
SJuffteßung finben unb e! foil balfelbe ebenfaßl burd)
ba! l)errtid)e SBaffer au! ber ©olbingerleitung gefpiefen
werben.

3Son hier au! gieijt fid) bie Seitung, immer nod) mit
einem Durcßmeffer oon 300 mm, gegen bebten, münbet
bafelbft in bie ©taatlftrape ©fcßenbacß, ©rmenlwibfHüti
ein,, welche bei ©rmenlwil wieber oerlaffen wirb, um
oon ba querfelbein gegen bie $ona p führen. Stießt
geringe Arbeiten oerurfacßte bie Unterführung ber Seitung
unter bem fjonaflup burd), welcher, weit ein SBilbbacß,
fet)r tief unterführt unb hier gubem bie größten ©icße=
rungSmaffregeln getroffen werben mufften. 3Son bier au!
führt bie Seitung über §übenftein, Harenberg nach fpom»
brecßtiton, wo oberhalb Steblifon bie SBafferabgabe in!
Steferooir tpombrecßtifon ftattfinbet. S3 il l)tet)er werben
folgenbe 2Bafferabgabe@tationen bebient:
SBafferabgabe für bie ©embe. ©fcßenbacß : 350 9ftin.=S.

„ „ „ SBagen: 50 „
„ „ „ Sona: 150,. „

„ „ „ „ ^ombredhtilon : 100 „
SERit Slulnaßme ber Seitung in ben noch aulgumauern»

ben Dunnel! finb fämtliche Stohren im ©olbingertobel
oertegt.

fßorn ©nbe be! ©olbingertobel! bi! gur Slbgabefieße
für bie ©emeinbe $ona finb ebenfall! fämtliche Arbeiten
oollenbet. Sn biefer partie mußten oon ca. 12 km ca.
6000 m fpocßbructröhren oon 300 mm Sichtweite oer»
legt werben. Diefe Slrbeiten würben aulgeführt burcß
bie girma 33ofjßarb & ©teiner in ßüricß unb e! barf
gejagt werben, baß bie Slulfüßrung pr allgemeinen 33e=

friebtgung ausgefallen ift.
Die Seitung com S3arenberg=S3ubifon bi! nach £>om»

brechtiton ift ebenfaßl ooßenbet. Diefe Slrbeit würbe
burd) fprn. Saumeifter Sof. ©rne in Seibftatt, welcßer
aud) bie fcßwierigen Slrbeiten im ©olbingertobel au!p=
führen hotte, jur beften ßufriebenßeit unb mit aßer
©nergie erfteßt.

S3 on |)ombrecl)tifon nach ©täfa wirb bie Seitung in
275 mm^Rößren erfteßt unb e! ftnbet auf bem iRifitobel»
©täfa im fogenannten ©trid bie 2Baffer=Deilung unb
Slbgabe für ©täfa ftatt. Der ©emeinbe ©täfa werben
minimal 1025 SRinutenliter ftet! pfliefjenben SBaffer!
gugeteilt unb e! fliegt ba! ©olbinger=3Baffer oon ber
Slbgabefteße in bie neu p erfteßenben IReferooir! unb
Dorfleitungen. S3om Svifttobel feßt fid) bie Seitung, in
250 mm Sichtweite überipüntacter nach bem obern Slßen»

berg fort pr SBafferteilfiube für bie ©emeinbe 3Jtänne=

borf. Dafelbft ift e! möglich, ba! SBaffer in ba! be*

fiehenbe, ßöcßft gelegene Steferooir abpgeben. Dann
fetjt ftch bie Seitung in gleicher Oiöhren=Sid)tmeite nach
bem Uetitoner S3erg weiter, wo oberhalb be! befteßenben
Oîeferooir! ba! SBaffer ber S3runnftube für Uetiton gu»

geteilt wirb. 33on hier au! beginnt ba! leßte Seitung!»
ftüct, welcße! oorläuftg nur ben 3roect hat, ba! SBäffer

in ba! neu erfteßte SReferooir auf bem SReilener S3erg,
im fog. tlnot, p führen.

2luf ber gangen SeitungSlinie oon ^ombrecßtiton bi!
SReilen finb bie Arbeiten im ooßen ©ange unb gum
Deil, oon StXleilen bi! SRänneborf, bereit! ooßenbet. Die
Slrbeiten auf biefer ©trecfe werben unter fdhwierigen
23erßäliniffen burdh bie girma ©uggenbüßl & SRüßer in
Süricß, fowie burdh bie §erren ißräfibent flung in Uetiton,
©chloffermeifter D. ftraufe in SRänneborf unb 33aumeifter

Ißortenier in ©täfa, tabeßo! aulgeführt.
Die ©emeinbe SRänneborf erhält: 675 SRinutenliter

„ „ Uetiton „ 350 „
„ „ SReilen „ 450 „

m SRasimum, fobap im ©angen, mit ben ft. gaßifdßen
©emeinben, 3000 SRinutenliter auloertauft finb.

Stuf ber gangen ©trecfe finb enorm oiel Stagelfluh»
felfen aulgufprengen, fobafj ber ^Soften hiefür eine gang
bebeutenbe Summe aulmacßt unb ber Sortgang ber
Arbeiten burcß biefe -öinberniffe bebeutenb erfdjwert wirb.

Der 93oßenbung!termin ber ©olbinger SBafferleitung
wirb burcß ba! notwenbige Slulmauern ber ©toßen im
©olbingertobel woßl auf ©nbe biefe! Saßre! oerfdhoben.
Unterbeffen werben bann aud) bie neuen Sieferooir! unb
Seitungen in ber ©emeinbe ©täfa ißrer Stollenbung ent»

gegengeßen.
Die Slnlage wirb nach ^^n oon ben Organen be!

Staate! geprüften unb genehmigten Plänen 00m
genieurbüro 3- S3ofd)arb in Dhalwil unb Slarau aulge»
füßrt, in welken ^änben auch Oberaufficht unb 33au»

leitung über ba! gange SBert liegt.

©rweiterung ber fpöranienanlage ©larul. (^orr.)
Der ©emeinberat ©laru! beabfidjtigt bie ©rweiterung
ber fpbrantenanlage ber ©emeinbe ©laru! im ©ießen»
quartier. Der Äoftenooranfdßlag beträgt 871.

ßtenooation her .lUrcße in DîSfeïè. (^orr.) Sin ber
am 11. Quni ftattgefunbenen .tirdjgemeinbeoerfammlung
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Richtung zweimal abgeändert werden und es sind in diesem
Stollen drei Kurven eingelegt worden. Sämtliche Stob
len werden in Zementmauerwerk ausgemauert und beid-
seitig mit Doppeltüren abgeschlossen und zwar so, daß
der Zutritt zu den Rohrleitungen zu jeder Zeit leicht
möglich ist. In einer Entfernung von ca. 2 km, von
der Brunnstube abwärts, verläßt die Wasserleitung das
Goldingertobel, bewegt sich querfeldein, oberhalb Bürg
durch, und mündet auf Fetzikon, ta. eine halbe Stunde
oberhalb des Dorfes Eschenbach in eine Entlüftungs-
Brunnstube ein, in welcher wiederum sämtliches Wasser
gemessen und kontrolliert werden kann. Es ist dies einer
der schönst gelegenen Punkte der ganzen Gegend mit
wundervoller Fernsicht ins Hochgebirge. An dieser Stelle
wird auch in nächster Zeit das große Reservoir für die

Wasserversorgung der ganzen Gemeinde Eschenbach seine

Aufstellung finden und es soll dasselbe ebenfalls durch
das herrliche Wasser aus der Goldingerleitung gespiesen
werden.

Von hier aus zieht sich die Leitung, immer noch mit
einem Durchmesser von 390 mm, gegen Kehlen, mündet
daselbst in die Staatsstraße Eschenbach, Ermenswil-Rüti
ein,â welche bei Ermenswil wieder verlassen wird, um
von da querfeldein gegen die Jona zu führen. Nicht
geringe Arbeiten verursachte die Unterführung der Leitung
unter dem Jonafluß durch, welcher, weil ein Wildbach,
sehr tief unterführt und hier zudem die größten Siche-
rungsmaßregeln getroffen werden mußten. Von bier aus
führt die Leitung über Hüllenstein, Barenberg nach Hom-
brechtikon, wo oberhalb Redlikon die Wasserabgabe ins
Reservoir Hombrechtikon stattfindet. Bis hieher werden
folgende Wasserabgabe Stationen bedient:
Wasserabgabe für die Gemde. Eschenbach: 350 Min.-L.

„ „ „ Wagen: 50

„ „ „ Jona: 150. „
„ „ „ „ Hombrechtikon: 100 „

Mit Ausnahme der Leitung in den noch auszumauern-
den Tunnels sind sämtliche Röhren im Goldingertobel
verlegt.

Vom Ende des Goldingertobels bis zur Abgabestelle
für die Gemeinde Jona sind ebenfalls sämtliche Arbeiten
vollendet. In dieser Partie mußten von ca. 12 km ca.
6000 m Hochdruckröhren von 300 mm Lichtweite ver-
legt werden. Diese Arbeiten wurden ausgeführt durch
die Firma Boßhard A Steiner in Zürich und es darf
gesagt werden, daß die Ausführung zur allgemeinen Be-
friedigung ausgefallen ist.

Die Leitung vom Barenberg-Bubikon bis nach Hom-
brechtikon ist ebenfalls vollendet. Diese Arbeit wurde
durch Hrn. Baumeister Jos. Erne in Leibstatt, welcher
auch die schwierigen Arbeiten im Goldingertobel auszu-
führen hatte, zur besten Zufriedenheit und mit aller
Energie erstellt.

Von Hombrechtikon nach Stäfa wird die Leitung in
275 mm-Röhren erstellt und es findet auf dem Risitobel-
Stäfa im sogenannten Strick die Wasser-Teilung und
Abgabe für Stäfa statt. Der Gemeinde Stäfa werden
minimal 1025 Minutenliter stets zufließenden Wassers
zugeteilt und es fließt das Goldinger-Wasser von der
Abgabestelle in die neu zu erstellenden Reservoirs und
Dorfleitungen. Vom Risitobel setzt sich die Leitung, in
250 mm Lichtweite über Püntacker nach dem obern Allen-
berg fort zur Wasserteilstube für die Gemeinde Männe-
dorf. Daselbst ist es möglich, das Wasser in das be-

stehende, höchst gelegene Reservoir abzugeben. Dann
setzt sich die Leitung in gleicher Röhren-Lichtweite nach
dem Uetikoner Berg weiter, wo oberhalb des bestehenden
Reservoirs das Wasser der Brunnstube für Uetikon zu-
geteilt wird. Von hier aus beginnt das letzte Leitungs-
stück, welches vorläufig nur den Zweck hat, das Wasser

in das neu erstellte Reservoir auf dem Meilener Berg,
im sog. Nnot, zu führen.

Auf der ganzen Leitungslinie von Hombrechtikon bis
Meilen sind die Arbeiten im vollen Gange und zum
Teil, von Meilen bis Männedorf, bereits vollendet. Die
Arbeiten aus dieser Strecke werden unter schwierigen
Verhältnissen durch die Firma Guggenbühl à Müller in
Zürich, sowie durch die Herren Präsident Kunz in Uetikon,
Schlossermeister O. Krause in Männedorf und Baumeister
H. Portenier in Stäfa, tadellos ausgeführt.

Die Gemeinde Männedorf erhält: 675 Minutenliter
„ „ Uetikon „ 350 „
„ „ Meilen „ 450 „

m Maximum, sodaß im Ganzen, mit den st. gallischen
Gemeinden, 3000 Minutenliter ausverkauft sind.

Auf der ganzen Strecke sind enorm viel Nagelfluh-
felsen auszusprengen, sodaß der Posten hiefür eine ganz
bedeutende Summe ausmacht und der Fortgang der
Arbeiten durch diese Hindernisse bedeutend erschwert wird.

Der Vollendungstermin der Goldinger Wasserleitung
wird durch das notwendige Ausmauern der Stollen im
Goldingertobel wohl auf Ende dieses Jahres verschoben.
Unterdessen werden dann auch die neuen Reservoirs und
Leitungen in der Gemeinde Stäfa ihrer Vollendung ent-
gegengehen.

Die Anlage wird nach den von den Organen des
Staates geprüften und genehmigten Plänen vom In-
genieurbüro I. Boßhard in Thalwil und Aarau ausge-
führt, in welchen Händen auch die Oberaufsicht und Bau-
leitung über das ganze Werk liegt.

Erweiterung der Hydrantenanlage Glarus. (Korr.)
Der Gemeinderat Glarus beabsichtigt die Erweiterung
der Hydrantenanlage der Gemeinde Glarus im Eichen-
quartier. Der Kostenvoranschlag beträgt Fr. 871.

Renovation der Kirche in Näsels. (Korr.) An der
am 11. Juni stattgefundenen Kirchgemeindeversammlung
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eröffnete ber ^rafibent ben Kirdjgenoffen, baß in ber
nädjften größere fflencwaiionen im Qnnern ber Kird)e
porgenommen werben mäffen.

Qer$d>iedene$.
^eucrwehrwefett in gug. 21m 10. Quni fanb bie

grüt)jaf)r§f)aitptübung ber Feuerwehr fiatt unb würbe
mit berfelben bie ßnbetriebfe^ung unb KoHaubation ber
neuen Söaffernerforgung be§ KurhaufeS ©uggitßal t>er=

bunben. ®ie nach ben planen non §rn. 2öafferteitung§=
tedjnifer Karl ©taub in ßug erftetlte SBafferoerforgung,
an ber brei Dberflurt)t)branten angebracht ftnb, funïtio»
nierte ausgezeichnet. ®er ®rucl ber Çrjbranten ift bei
©ebrauct) eines ©trat)Irot)re§ burdjfchnittlidh etroaS ju
5 2Itmofppren unb wenn able 6 Seitungen miteinanber
in Setrieb gefegt werben, je nach ber ßat)I ber nerwew
beten ©chtäuche, immer no et) jirïa 2 y« Sttmofptjären,
alfo ootlïommen genügenb, um bie bortigen ©ebäu(ict)=
feiten mit ©rfolg unter SBaffer nehmen ju fönnen. ®a§
Steferooir faßt in ben beiben Kammern, wooon eine, wie
beim ftäbtifeßen, immer als fogen. „ffeuerreferoe" gefüllt
bleiben muß 160 m® SBaffer. Iflit biefem Quantum
fönnten 6 ©c£)lauc£)leitungen wätjrenb 1 Vs ©tunben ooll
gefpiefen werben; ba im Innern beS Kürlaufes auef)

nod) mehrere fletnere ßeuerl)af)nen angebracht finb, fo
fann mit biefer ganzen 2Inlage einem fleinern unb größern
©chabenfeuer fofort wirffam entgegentreten werben, gür
ba§ KurhauS ©uggittjal in erfter Sinie, aber auch für bie

übrigen bortigen ©ebäulidffeiten bis jur fßenfion SBalb=
heim unb ben neuen bortigen SBillen bietet biefe 2Baffer=
oerforgung einen oorjüglidjen ©cßuß gegen geuerfdjaben
unb eine groß Beruhigung für bie Bewohner biefer ©e=

bäulidhfeiten.

Hus der Praxis — für it Praxis.
NB. $?erfitnf£', ïattf# anfe S(r$eU$gef»i$t »erbe»

«mter biefe Stabri! nidtf attfgeaomraett ; berarttge Inseiger,
gelten in ben SufcratcnteU beg Vlatteg. gragen, meldte
„nnter ®ljtffse" erfdjeinen foUen, tooüe man 20 StS. i*
Starlets (für gufenbung ber Offerten) beilegen.

frei«.
351. ©ibt e§ etn toeigeg Slngreicgemittet auf ©ipgbecten

unb SBänbe in SBobnräume, ba§ ben Salpeter abhält ober oi)ne
glecfen su erjeugen benfelben burdjläßt. Stt meinem Sfteubau,
ber feit Oftober unter ®adj ift, finb bie Vöben unb Seelen mit
Çourbiê gemacht mit Schladen unb Vetongug barauf. Sobamt
ift ©ipgoerpug bireft auf ben ßourbig al§ ®ecfen. ®iefe§ grüh=
jagt bat man bie ®eden mit Blanc fix beftridjen unb fällt biefe§
nun jum größten ®eit toieber herunter unb lägt fid) beute nod)
nid)t bulbar ftreidjen. ®ie ®ecfen feben fdjeufitid) au§. ®er
©ip§. ffeDenroeife ganj jerfreffen oon Salpeter. ®ibt eS ein
SOtittel, um bie Seelen fofort bauernb in Stanb su gellen? Df=
ferten unter ©biffre HS 351 an bie ©jpeb.

352. SBeldje gtrma liefert VensüuSßreggaglidjtlampen sum
fragen bet ÏOÎarfcfjmuftf, tote Vla&ntufil, für ein grogeg SRuftH
forpg? Offerten unter ©btffre A 352 an bie @jpeb.

353. ®ibt e§ in ber Sdjtoeij med). SBerlffätten, bie foge=
nannte Qieb* ober £ebeapparate fabrtjieren, um Sßfäble au§su=
reigen, bie 2—4 in unter terrain reihen unb bereu Stöpfe nur
20- 30 cm über Serrainnioeau ragen, gür gütige Sluglunft
beffen ®anl.

354. SBeldje Kupferfhtniebe liefert füpferne SRarmite,
©uppenleffet, 50 unb 100 1 baltenb?

355. SBer hätte einen S8enjin= ober. SRobölmotor, 4 HP,
ßcbraudjt, jeboä) in Sutern guftanbe, biHig abzugeben? Offerte
mtt Angabe ber greife, fotoie Konfurn an g. 31. Sommer, SummiS=
»atb, ©mmentbaf.

356. SBer bätte eine gebrauchte, jebod) nod) gnterbaltene
«tegfortiermafebine abpgeben unb gu toef^em ißreiS? Offerten
unter ©biffre W 356 an bie ©ppeb.

357. SBer erfteüt Heine Sd)tad)tbaugeinrid)tung, neu ober
& „udjt, al§ namentlid) 2tufpg, 9îaud)£ammern=@inrtd)tung,
^ufbdngoorridjtnng, Steffel oon 100—1501 Inhalt, eoentueü Heine
1-auffabe mit §acfen, gteifd)red)en für Sd)Iad)tban§ unb SJiagajin,

©iëfaften te. Offerten mit geidpung an tßoftfacf) 4818 Sßieterlem
93iel.

358. SBer oon ben toerten Sefern fann mir mitteilen, too
ein fdjöner bcügrüner Stein für Stunftfteinarbeiten ju bejieben ift?

359. SBeldje gabrtl befagt fid) mit Stanjarbeiten in SIln=
minium für fjerfteüuttg einer platte oon pria 19x50 cm ®rbge
mit je 12 Iretgrunben Vertiefungen oon 25 betto. 70 mm ®urdp
meffer unb 25 mm ®iefe nach Slngabe. SJtaffenartilet. Qnter»
effenten erhalten nähere Stuêlunft unter ©btffre G 359 an bie
©ïpeb.

360. SBer liefert einen SBaggon bürre rottannene Vretter,
befäumt, 12—36 mm, I.—II. Qualität, gegen Stäffe, franto @r=

matingen, nur äugerfte SßreiSofferten an ©. ®olbinger, SJlobeH
fegretnerei, ©rmatingen.

361. SBer bat eine rubiggebenbe Vanbfäge, gebraucht, 80
big 90 cm 9Menburd)tneffer, eine tabeltog gebenbe Steblmafdjine
mit ©infapoljen für gräfer (toenn möglich mit SJleffer unb gräfer),
eine lombinierte fpobelmafchine, 60 cm, famt Vorgelegen unb
ïranëmtfftonen, fotoie ein ©leltromotor, ®rebftrom, 500 Volt,
eoentuetl eine ganje SBerlftatt<@tnrtd)tung gegen Varjablung biHigft
abjngeben? Offerten unter ©btffre KJ 361 an bie ©jpeb.

362. SBeldjeê ig für eine Vaufdjreineret mit ettoa 20 2lr=
bettern ber geeignetge unb foübege 8angtod)=Stemmapparat für
grtefe big minbegeng 25 cm breit unb toer liefert foldje Offerten
unter ©biffre R 362 an bie @£peb.

363. SBer ift gabrilant ober fiieferant in ber Sdjtoei^ oon
STiafdjtnen für ganb* unb St'raftbetrieb für Vaubefd)läge=gabrt=
tatton. Offerten unb Kataloge erbeten unter ©biffre M 363 an
bie ©ppeb.

364. SBeldje ®tegerei liefert bie beften feuerbegänbiggen
9foffgäbe?

365. ®ibt eg ein SRugerbncb, fpejiell für Herne gamilien»
bäufer in §oIsard)itettur, ©bâletg? Offerten unter ©biffre L 365
an bie ©ppeb.

366. ®ibt eg anger bent Sebrbucg „®er Schtoeijer. 3Bagen=
bauet" auch nod) ßebrbüdjer für SBagner?

367. SBer liefert gtoei eiferne Väber, eoent. mit 3id)fe mit
platten, Sraglraft 600 kg. Offerten mit Sßreigangabe an ©rtti,
Sdjmteb tn Kloten.

368. SBo toäre eine gebrauchte, lombinierte Çobelmafhine,
fotote ein 4 PS Venjinmotor p oertaufen?

369. SBer oerfertigt in ber Sd)n>eij Sebertoal^mafhinen?
370. Könnte jemanb Slugfunft geben, ob ftd) ba§ fogen.

^nlaib auf Sßartett oerlegt al§ Vüroboben bauernb betoäbrt, ober
ob eg noh beffere unb biütgere Vöbenbeläge gibt?

371. SBer liefert tannene Vretter, parallel abgefantet, 60 mm
ftarf à 3,5—4,5 m lang, girîa 6—700 rrö unb bt§ mann franlo
Station Surfee unb pt toelhem greife. ®efl. Offerten unter
ZZ an bie @ppeb.

372. SBer liefert unb ju toelhcm greife 200 ))Jad£igen
70x50x30 cm, Kopfffücfe, 18 übrige Vretter 15 mm ftarf. SlUe

mit Satten jirla 45x20 mm jpoeimat umgeben. ®eff. Offerten
unter ©biffre AZ 372 an bie ©jpeb.

373. SBer liefert roeige Qnfuforienerbe, in Spuloerform unb
ffoefig? Offerten unter ©biffre H 373 an bie ©ppeb.

374. SBer liefert per fofort tabeltog faubereg, troefeneg unb
marffreieg Särhenbotj in ben ®imenfionen oon 11/21 u. 9/17 cm,
total jffrfa 2 m®? ®agfelbe mug abfolut aftfrei fein. Offerten
an SRtH. Klanfer, Vaugefdjäft, ©bnat (St. ®aHen).

375. SBer hätte Stria 45 m SRöbren, gebraucht aber noh
gut erhalten, 350—400 mm Sidjttoeite, für 2 2Itm. ®rucl, mit
®arantie absugeben Offerten unter ©biffre S 375 an bie ©ppb.
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eröffnete der Präsident den Kirchgenoffen, daß in der
nächsten Zeit größere Renovationen im Innern der Kirche
vorgenommen werden müssen.

vemdità».
Feuerwehrwesen in Zug. Am 10. Juni fand die

Frühjahrshauptübung der Feuerwehr statt und wurde
mit derselben die Inbetriebsetzung und Kollaudation der
neuen Wasserversorgung des Kurhauses Guggithal ver-
bunden. Die nach den Plänen von Hrn. Wasserleitungs-
techniker Karl Staub in Zug erstellte Wasserversorgung,
an der drei Oberflurhydranten angebracht sind, funktio-
werte ausgezeichnet. Der Druck der Hydranten ist bei
Gebrauch eines Strahlrohres durchschnittlich etwas zu
5 Atmosphären und wenn alle 6 Leitungen miteinander
in Betrieb gesetzt werden, je nach der Zahl der verwen-
deten Schläuche, immer noch zirka 2 Atmosphären,
also vollkommen genügend, um die dortigen Gebäulich-
leiten mit Erfolg unter Wasser nehmen zu können. Das
Reservoir faßt in den beiden Kammern, wovon eine, wie
beim städtischen, immer als sogen. „Feuerreserve" gefüllt
bleiben muß, 160 Wasser. Mit diesem Quantum
könnten 6 Schlauchleitungen während 1 Vs Stunden voll
gespiesen werden; da im Innern des Kurhauses auch
noch mehrere kleinere Feuerhahnen angebracht sind, so
kann mit dieser ganzen Anlage einem kleinern und größern
Schadenfeuer sofort wirksam entgegentreten werden. Für
das Kurhaus Guggithal in erster Linie, aber auch für die

übrigen dortigen Gebäulichkeiten bis zur Pension Wald-
heim und den neuen dortigen Villen bietet diese Wasser-
Versorgung einen vorzüglichen Schutz gegen Feuerschaden
und eine große Beruhigung für die Bewohner dieser Ge-
bäulichkeiten.

M âêl pWRî! — M âiê pkêà
M. Berkanfs-, Tausch- sud ArSîitsgêsnche merde»

unter diese Rubrik «icht aufgesoWWî»; derartige Anzeige«
gehören in den Juserateuteil des Blattes. Fragen, welch!
»unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Tès. k
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

Ms«.
331. Gibt es ein weißes Anstreichemittel auf Gipsdecken

und Wände in Wohnräume, das den Salpeter abhält oder ohne
Flecken zu erzeugen denselben durchläßt. In meinem Neubau,
der seit Oktober unter Dach ist, sind die Böden und Decken mit
Hourdis gemacht mit Schlacken und Betonguß darauf. Sodann
ist Gipsverputz direkt auf den Hourdis als Decken. Dieses Früh-
jähr hat man die Decken mit ölano tix bestrichen und fällt dieses
nun zum größten Teil wieder herunter und läßt sich heute noch
nicht haibar streichen. Die Decken sehen scheußlich aus. Der
Gips stellenweise ganz zerfressen von Salpeter. Gibt es ein
Mittel, um die Decken sofort dauernd in Stand zu stellen? Of-
ferten unter Chiffre lZ8 351 an die Exped.

335. Welche Firma liefert Benzin-Preßgaslichtlampen zum
Tragen bei Marschmusik, wie Platzmusik, für ein großes Musik-
korps? Offerten unter Chiffre tt. 362 an die Exped.

333. Gibt es in der Schweiz mech. Werkstätten, die söge-
nannte Zieh- oder Hebeapparate fabrizieren, um Pfähle auszu-
reißen, die 2.-4 iv unter Terrain reichen und deren Köpfe nur
29- 30 em über Terrainnioeau ragen. Für gütige Auskunft
besten Dank.

334. Welche Kupferschmiede liefert küpferne Marmite,
Suppenkessel, 59 und 190 I haltend?

333. Wer hätte einen Benzin- oder Rohölmotor, 4 H?,
gebraucht, jedoch in gutem Zustande, billig abzugeben? Offerte
mit Angabe der Preise, sowie Konsum an I. A. Sommer, Summis-
wald, Emmenthal.

336. Wer hätte eine gebrauchte, jedoch noch guterhaltene
Kiessortiermaschine abzugeben und zu welchem Preis? Offerten
unter Chiffre IV 356 an die Exped.

-137. Wer erstellt kleine Schlachthauseinrichtung, neu oder
gebraucht, als namentlich Aufzug, Rauchkammern-Einrichtung,
àshàngvorrichtung, Kessel von 109—1591 Inhalt, eventuell kleine
Laufkatze mit Hacken, Fleischrechen für Schlachthaus und Magazin,

Eiskasten rc. Offerten mit Zeichnung an Postfach 4818 Pieterlen-
Viel.

338. Wer von den werten Lesern kann mir mitteilen, wo
ein schöner hellgrüner Stein für Kunststeinarbeiten zu beziehen ist?

339. Welche Fabrik befaßt sich mit Stanzarbeiten in Alu-
minium für Herstellung einer Platte von zirka 19x59 vm Größe
mit je 12 kreisrunden Vertiefungen von 25 bezw. 79 mm Durch-
messer und 25 mm Tiefe nach Angabe. Massenartikel. Inter-
essenten erhalten nähere Auskunft unter Chiffre <1 359 an die
Exped.

366. Wer liefert einen Waggon dürre rottannene Bretter,
besäumt, 12—36 mm, I.—II. Qualität, gegen Kasse, franko Er-
matingen, nur äußerste Preisofferten an C. Goldinger, Möbel-
schreinerei, Ermatingen.

361. Wer hat eine ruhiggehende Bandsäge, gebraucht, 89
bis 99 ow Rollendurchmesser, eine tadellos gehende Kehlmaschine
mit Einsatzbolzen für Fräser (wenn möglich mit Messer und Fräser),
eine kombinierte Hobelmaschine, 69 om, samt Vorgelegen und
Transmissionen, sowie ein Elektromotor, Drehstrom, 599 Volt,
eventuell eine ganze Werkstatt-Einrichtung gegen Barzahlung billigst
abzugeben? Offerten unter Chiffre XI 361 an die Exped.

362. Welches ist für eine Bauschreinerei mit etwa 29 Ar-
beitern der geeignetste und solideste Langloch-Stemmapparat für
Friese bis mindestens 25 om breit und wer liefert solche? Offerten
unter Chiffre R 362 an die Exped.

363. Wer ist Fabrikant oder Lieferant in der Schweiz von
Maschinen für Hand- und Kraftbetrieb für Baubeschläge-Fabri-
kation. Offerten und Kataloge erbeten unter Chiffre N 363 an
die Exped.

364. Welche Gießerei liefert die besten feuerbeständigsten
Roststäbe?

363. Gibt es ein Musterbuch, speziell für kleine Familien-
Häuser in Holzarchitektur, Chalets? Offerten unter Chiffre ll, 365
an die Exped.

366. Gibt es außer dem Lehrbuch „Der Schweizer. Wagen-
bauer" auch noch Lehrbücher für Wagner?

367. Wer liefert zwei eiserne Räder, event, mit Achse mit
Platten, Tragkraft 699 üx. Offerten mit Preisangabe an Erni,
Schmied in Kloten.

368. Wo wäre eine gebrauchte, kombinierte Hobelmaschine,
sowie ein 4 ?8 Benzinmotor zu verkaufen?

369. Wer verfertigt in der Schweiz Lederwalzmaschinen?
376. Könnte jemand Auskunft geben, ob sich das sogen.

Inlaid auf Parkett verlegt als Büroboden dauernd bewährt, oder
ob es noch bessere und billigere Bödenbeläge gibt?

371. Wer liefert tannene Bretter, parallel abgekantet, 69 mm
stark à 3,5—4,5 m lang, zirka 6—799 m^ und bis wann franko
Station Sursee und zu welchem Preise. Gest. Offerten unter

an die Exped.
37Ä. Wer liefert und zu welchem Preise 299 Packkisten

79x59x39 ow, Kopfstücke, 18 übrige Bretter 16 mm stark. Alle
mit Latten zirka 45x29 mm zweimal umgeben. Gest. Offerten
unter Chiffre 372 an die Exped.

373. Wer liefert weiße Infusorienerde, in Pulverform und
flockig? Offerten unter Chiffre 373 an die Exped.

374. Wer liefert per sofort tadellos sauberes, trockenes und
markfreies Lärchenholz in den Dimensionen von 11/21 u. 9/17 om,
total zirka 2 m^? Dasselbe muß absolut astfrei sein. Offerten
an Nikl. Klauser, Baugeschäst, Ebnat (St. Gallen).

373. Wer hätte zirka 45 m Röhren, gebraucht, aber noch
gut erhalten, 369—499 mm Lichtweite, für 2 Atm. Druck, mit
Garantie abzugeben? Offerten unter Chiffre 8 375 an die Expd.
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